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Im Gegensatz zur passiven Sicherheit, soll bei der vorliegenden 
Tagung die Methodenentwicklung der aktiven Sicherheit und des 
automatisierten Fahrens inhaltlich im Vordergrund stehen. Dabei 
wird der Verkehrsteilnehmer nicht ausschließlich unter seiner 
rein physikalischen Belastbarkeit betrachtet, sondern es finden 
auch seine kognitiven Fähigkeiten, die Wahrnehmungs- und Re-
aktionsfähigkeiten Berücksichtigung. 
Nach wie vor liefert auch die Unfallforschung wertvolle Ergebnis-
se, jedoch muss hierzu die retrospektive durch eine prospektive 
Analyse ergänzt werden. Grund hierfür ist, dass eine Absiche-
rung anhand von wenigen Einzeltests die Gefahr birgt, die Reali-
tät nicht ausreichend und repräsentativ abzubilden. 
Die vorliegende Tagung soll:
> Aspekte der Absicherung von systemen der Aktiven sicherheit beleuchten
> methoden der controllability, der Beherrschbarkeit von kritischen situationen durch 
den menschen erörtern und
> eine neue Unfallforschung zur Vorhersage potenzieller effektivität neuer systeme der 
Unfallvermeidung vorstellen
> impulse und Ausblicke liefern
Darüber hinaus sollen bereits erreichte ziele und noch offene Aufgaben in den 
Prozessen, methoden und Tools der Fahrerassistenzsysteme und der Aktiven sicherheit 
dargestellt und diskutiert werden. 
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HDT-Mitglieder: 1.090,00 €*
sonderpreise für Hochschulangehörige und studenten auf nachfrage
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Jetzt buchen!
Im Internet: www.hdt.de/aktive-sicherheit 
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10:00 Begrüßung und einführung 
Prof. Dr. werner klaffke,  
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied,
 Haus der Technik e.V., Essen
 Prof. klaus kompaß,  
Leiter Fahrzeugsicherheit,  BMW Group, München
10:15 startgespräch: inhalt des diesjährigen 
 expertendialogs, welche Themen bewegen uns  
in diesen Tagen? 
Prof. Andre seeck, Direktor und Professor, Leiter 
der Abteilung „Fahrzeugtechnik“, Bundesanstalt für 
Straßenwesen (BASt), Bergisch-Gladbach  
Prof. klaus kompaß,  Leiter Fahrzeugsicherheit,  
BMW Group, München
Fahrer vs. Fahrzeug - Beherrschbarkeit  
verschiedener Automatisierungsgrade
Sessionleiter: Prof. Dr. klaus Bengler, Lehrstuhl für 
 Ergonomie, Technische Universität München, Garching
10:30 erweiterung der landkarte  
für Fahrzeugautomatisierung 
Prof. Andre seeck, Direktor und Professor, Leiter 
der Abteilung „Fahrzeugtechnik“, Bundesanstalt für 
Straßenwesen (BASt),  Bergisch-Gladbach
11:00 Vorhersage der Unfallentwicklung durch Verände-
rung von einflussfaktoren in computer-simulationen 
Ulrich sander, Autoliv Research, Vårgårda/Schweden
11:30 Beherrschbarkeit hochautomatisierter Fahrzeug-
führung – zwischen Übernahmezeit und zeitbudget
 Dipl.-ing. christian Gold, BMW Group, München
12:00 methoden und Fahrermodelle für Hochautomati-
siertes Fahren




Sessionleiter: Prof. Andre seeck, Leiter der Abteilung 
„Fahrzeugtechnik“, Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), 
Bergisch-Gladbach
14:00 Virtuelle Prüfungen als ergänzung von realen Prü-
fungen für die Typgenehmigung von FAs
 Dr. ondrej Vaculin, TÜV SÜD Czech, Prag   
14:30 Prozeduren der virtuellen Typprüfung in der Fahr-
zeugsicherheit - erkenntnisse aus dem eU-Projekt 
imViTer (implementation of Virtual Testing in  
safety regulations)
 Dr. Andre eggers, Referat F2 - Passive Fahrzeugsi-
cherheit, Biomechanik, Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt), Bergisch-Gladbach
15:00 entwicklung von Anforderungen an automatisches 
lenken für fahrzeugtechnische Vorschriften
 Dr. Jost Gail, Referatsleiter „Aktive Fahrzeug sicher-





Sessionleiter: Dr.-ing. michael Fausten, Vice President 
System Engineering and Automated DrivingRobert Bosch 
GmbH, Abstatt
16:00 wie wird die Fahrzeugautomatisierung die rollen 
von Fahrzeugherstellern und  zulieferern verän-
dern? eigene einschätzungen und ergebnisse einer 
Umfrage im Auftrag der continental AG
 Dr. Günter reichart, Young and experienced GmbH, 
Aschheim bei München   
16:30 The Digital shift: How the internet of Things is chan-
ging Hardware Businesses to service Businesses
 Thomas Fellger, CEO, iconmobile group
17:30 Bustransfer, Führung „Durch koksofen und meis-
tergang“ in der kokerei der zeche zollverein, essen
20:00 Gemeinsames AbendessenProgrammbeirat
Dipl.-Ing. Rolf Behling, Allianz Global Automotive, München
Prof. Dr. Klaus Bengler, Technische Universität München, Garching
Dr. Michael Fausten, Robert Bosch GmbH, Abstatt
Dipl.-Ing. Torsten Gollewski, ZF Group, Friedrichshafen
Dr. Andree Hohm, Continental Automotive GmbH, Regensburg
Dr.-Ing. Alexander Huesmann, BMW AG, München
Dipl.-Ing. Frank Leimbach, Dekra Automobil GmbH, Stuttgart
Dipl.-Ing. Bernhard Pirkl, Autoliv B.V.& Co. KG, Dachau
Prof. Dr.-Ing. Günther Prokop, Technische Universität Dresden
Prof. Andre Seeck, Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)
Dr. Hans-Peter Schöner, Daimler AG, Sindelfingen
Dr.-Ing. Lothar Wech, TÜV SÜD Auto Service GmbH, Garching
08:30 wrap-Up Vortrag, Ausblick aktueller Tag
 Prof. klaus kompaß, Leiter Fahrzeugsicherheit, 
BMW Group, München
wirksamkeit und standardisierung
Sessionleiter: Dr. -ing. lothar wech, Business 
 Development, TÜV SÜD Auto Service GmbH, München
08:45 einfluss von Fahrerassistenzsystemen auf scha-
den- und reparaturkosten 
Helge kiebach, KTI GmbH & Co. KG, Lohfelden
09:15 openPAss – ein kooperatives open source Projekt 
zur Gestaltung und Bewertung von FAs, As und HAF 
systeme 
Dr. ralf Tenzer, Leiter Sicherheitsgrundlagen / Un-
fallforschung, Volkswagen AG, Wolfsburg 
09:45 safety of the intended Functionality – iso standar-
disierung für die entwicklung von sicheren automa-
tisierten Funktionen




Sessionleiter: Dr. Hans-Peter schöner, Leiter Fahrsimula-
toren, Werkstätten & Erprobung, Daimler AG, Sindelfingen
10:30 wie PeGAsUs die lücke im Bereich Testen und 
Freigabe von automatisierten Fahrzeugen schließt
 Jens mazzega, Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V. (DLR)   
11:00 Teilergebnisse aus der Forschungsinitiative ko-HAF 
(kooperatives hochautomatisiertes Fahren)
 Prof. Dr. klaus Bengler, Lehrstuhl für Ergonomie, 
Technische Universität München
11:30 methode zur umfassenden und durchgängigen Ab-
sicherung von aktiven sicherheits- und Fahreras-
sistenzsystemen
 Daniel watzenig, VIRTUAL VEHICLE - Kompetenz-
zentrum – Das virtuelle Fahrzeug Forschungsgesell-
schaft mbH, Graz
12:00 eine flexible mixed reality Testumgebung zur Absi-
cherung von Funktionen der integralen sicherheit 
und des hochautomatisierten Fahrens
 Prof. Dr. Andreas riener, Studiengangleiter User Ex-
perience Design, Technische Hochschule Ingolstadt
12:30 mittagpause
rahmenbedingungen und  
deren Auswirkungen
Sessionleiter: rolf Behling, Head of Automotive 
 Engineering, Allianz Global Automotive, München
13:30 Der eTsc und seine Forderungen zum automati-
sierten Fahren
 Jacqueline lacroix, Referatsleiterin Europa und 
Verkehrsmedizin, 
Deutscher Verkehrssicherheitsrat (DVR), Bonn  
14:00 standardisierter Datenschreiber bei hochautoma-
tisierten Fahrzeugen: Anforderungen der Versiche-
rungswirtschaft und modell eines Datentreuhänders
 Dr. christoph lauterwasser, Geschäftsführer, 
 AZT Automotive GmbH, Allianz Zentrum für Technik, 
Ismaning
 michael Hüttinger, TÜV SÜD Auto Service GmbH, 
München
14:20 Autonomes Fahren aus haftungs- und versiche-
rungsrechtlicher sicht     
 Dr. martin stadler, Leiter Grundsatzfragen und 
Branchenrecht, Allianz Versicherungs-AG, München 




Sessionleiter: Prof. Dr.-ing. Günther Prokop,  
Leiter Lehrstuhl Kraftfahrzeugtechnik,  
Technische Universität Dresden
14:55 einleitung in Podiumsdiskussion: 
Aspekte eines konzepts zur Prüfung  
hochautomatisierter Fahrfunktionen. 
 Dipl.-ing. Jürgen Bönninger, FSD Zentrale Stelle 
nach StVG, Dresden 
15:00 intro zur Podiumsdiskussion, kurzstatements der 
Podiumsteilnehmer zu ihrem jeweiligen Themenfeld. 
 Prof. Dr.-ing. Günther Prokop, Leiter Lehrstuhl 
Kraftfahrzeugtechnik, Technische Universität Dresden
15:10 Podiumsdiskussion
16:10 zusammenfassung, Verabschiedung. 














Sehr geehrte Damen und Herren,
im Oktober 2016 führen wir die vorliegende Tagung zum zweiten Mal in Essen durch, welche 
wir gemeinsam mit einem renommierten Programmbeirat konzipiert und organisiert haben. 
Da der Dialogcharakter nebst Podiumsdiskussion der ersten Tagung „Fahrerassistenz und 
Aktive Sicherheit“ eines der herausragenden Merkmale war und weiterhin sein wird, haben 
wir uns fortan auf den Titel „Expertendialog“ verständigt. 
Wie im letzten Jahr bleibt konferenzbegleitend noch genug Raum für den fachlichen Austausch 
untereinander. Nach einem kurzen Abendprogramm am 26.10.2016 in der Kokerei der Zeche 
Zollverein werden wir den Abend wieder gemeinsam ausklingen lassen. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Prof. Dipl.-ing. klaus kompaß
Leiter Fahrzeugsicherheit
BMW Group, München
Dipl. ing. (FH) Thomas ehni  
Leiter Kompetenzbereich Mobilität (HDTmobility)
Haus der Technik e.V., NL München
Die technische entwicklung im Bereich der aktiven sicherheit und des 
automatisierten Fahrens schreitet schnell voran.  
Modernste Sensor-, Video und Radartechnik hat längst Einzug in die Fahrerassistenzsys-
teme unserer Fahrzeuge gehalten. Dabei muss gewährleistet sein, dass die Beherrsch-
barkeit und Absicherung mit der Fahrzeugautomatisierung Schritt hält. 
Neben behördlichen Standards, wie der Typgenehmigung, müssen weitere Rahmenbe-
dingungen, Standards und auch Wirksamkeitsanalysen in die Entwicklung einfließen. Da-
rüber hinaus sollen in dieser Konferenz auch Versicherungs- und Haftungsfragen sowie 
potenzielle Schadenskosten betrachtet werden, um ein möglichst ganzheitliches Bild der 
aktiven Fahrzeugsicherheit zu erhalten.
Als Schwerpunktthemen (und Sessions) für diese Tagung haben sich demnach 
herauskristallisiert:
> Beherrschbarkeit verschiedener Automatisierungsgrade
> Prüfung und Genehmigung
> Wirksamkeit und Standardisierung
> Absicherung
> Rahmenbedingungen und deren Auswirkungen
> Diskussion und Ausblick
Folglich sollen die wichtigsten rechtlichen und technischen Aspekte, aber auch Herausfor-
derungen bei der Entwicklung hochautomatisierter Fahrzeuge diskutiert werden. Ergänzt 
wird dieser ganzheitliche Ansatz durch Seitenblicke in Form zweier Impulsvorträge. 
